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Aufgrund häufiger Nachfragen befassen 
wir uns in dieser Ausgabe mit dem Thema 
Begleitleistungen im Zusammenhang 
mit gleich- sowie andersartigem Zahn-
ersatz. Hierzu sehen wir uns im Detail 
zwei Beispiele an.

Unter Begleitleistungen versteht man 
zahnärztliche Behandlungen, die mit 
der eigentlichen Zahnersatzversorgung 
nichts zu tun haben, ohne die aber die 
Behandlung,

■■ fachlich nicht korrekt oder 
■■ für den Patienten unzumutbar oder 

nur erschwert möglich ist. 

Hierunter fallen insbesondere Lokal-
anästhesien, Röntgenaufnahmen, pa-
rodontologische und konservierende 
Behandlungen.

Vollverblendete Kronen gelten als gleich-
artige Versorgung. Die Abrechnung der 
Krone am Zahn 16 erfolgt nach Maßgabe 
der GOZ. Prothetische Begleitleistungen, 
wie etwa das Provisorium und die Ab-
nahme und Wiederbefestigung des Pro-

visoriums, verbleiben in der Abrechnung 
nach Bema. Die Bema-Leistungen (z.B.: 
Provisorium) werden direkt über den 
HKP abgerechnet. Der Gesamtbetrag 
der prothetischen GOZ-Leistungen wird 
ebenfalls auf dem HKP erfasst. 

Konservierende Begleitleistungen (In-
filtrations- oder Leistungsanästhesien, 
Röntgenaufnahmen, Aufbaufüllungen, 
indirekte Überkappung etc.) werden 
als vertragszahnärztliche Leistung nach 
Bema abgerechnet. Falls in Beispiel 1, bei 
einer zusätzlichen (durch die keramische 

Ausführung bedingte) Rohbrandeinprobe 
bei Zahn16 wegen einer Überempfind-
lichkeit der Pfeilerzähne, eine Anästhe-
sie notwendig wird, ist diese durch die 
Gleichartigkeit der Versorgung (hier die 
Vollverblendung) verursacht und muss 
deshalb dem Patienten privat in Rech-
nung gestellt werden. 

Die Zähne 14 und 26 sind im Beispiel 2 
nicht „ww“ im Sinne der Richtlinien, 
entsprechen also demnach einer an-
dersartigen Versorgung. Somit sind die 
konservierenden Begleitleistungen für die 
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Fazit

Sobald die Begleitleistungen auch im 
Rahmen der Regelversorgung angefallen 
wären, werden diese über die Kranken-
versichertenkarte (ohne Zuzahlung des 
Versicherten) nach Bema-Punktwerten 
abgerechnet.

Ramona Kalhofer
Beratungsstelle der 

KZVB

Zähne 14 und 26 dem Patienten privat 
in Rechnung zu stellen. Die Zähne 15, 
23 und 27 sind dagegen „ww“ im Sinne 
der Richtlinien. D.h. alle Begleitleistun-
gen für diese Zähne sind nach Bema zu 
berechnen, da diese Begleitleistungen 
auch bei der Regelversorgung mittels 
Einzelkronen angefallen wären. Die Ab-
rechnung der gesamten prothetischen 
Versorgung erfolgt entsprechend § 55 
Abs. 5 i.V. mit § 87 Abs. 1a Satz 1 SGB V 
nach Maßgabe der GOZ.

Ein weiteres Beispiel sehen wir beim 
Wechsel der Versorgungsform: Wenn 
die Regelversorgung eine Modellguss-
prothese ist, tatsächlich aber Brücken 
angefertigt oder Implantate gesetzt 
werden, werden die für die Präparation 
der Brückenpfeiler oder in Verbindung 
mit den Implantaten anfallenden Be-
gleitleistungen nach Maßgabe der GOZ 
abgerechnet und dem Patienten privat 
in Rechnung gestellt. Bitte denken Sie 
daran, in so gelagerten Fällen, vorab 
immer eine Privatvereinbarung mit dem 
Patienten vor Behandlungsbeginn zu 
treffen (siehe KZVB Transparent 3/2018).

KONTAKT
Das Team der KZVB-Beratungsstelle 
hilft Ihnen bei allen Fragen rund um 
die vertragszahnärztliche Abrechnung 
gerne weiter. 
 
https://www.kzvb.de/zahnarztpraxis/
kontakt-zur-beratung/
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  Andersartige Versorgung
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Vieles bleibt, einiges ändert sich

Am 5. Dezember 2018 wurde die neue 
Strahlenschutzverordnung veröffent-
licht. Mit Inkrafttreten am 31. Dezem-
ber 2018 löst diese Rechtsverordnung 
zusammen mit dem Strahlenschutz-
gesetz die bislang geltende Röntgen-
verordnung ab.

Das ist neu

Nach derzeitigem Kenntnisstand wur-
den viele wesentliche Inhalte des bis-
her geltenden Rechts übernommen, 
aber auch einige für die Zahnarztpraxis 

Neue Regelungen bei Strahlenschutz und Röntgen

relevante Änderungen sind zukünftig zu 
berücksichtigen. Beispielsweise wurde 
die Aufbewahrungsfrist für die Aufzeich-
nungen über die Konstanzprüfung von 
zwei auf zehn Jahre verlängert. Auch bei 
den Aufzeichnungen über die Abnahme-
prüfung gibt es eine Änderung: Es gilt 
die Aufbewahrungsfrist für die Dauer 
des Betriebes der Röntgeneinrichtung, 
mindestens jedoch für nun drei – statt 
bisher zwei – Jahre nach Abschluss der 
nächsten vollständigen Abnahmeprü-
fung. Erfreulich ist, dass der Röntgenpass 
nunmehr ersatzlos wegfällt.

Die wichtigsten Änderungen zu der 
neuen Gesetzgebung hat das Referat 
Praxisführung auf der Website der 
BLZK zusammengestellt unter:
www.blzk.de/faq-roentgen. 

Ausführliche Informationen folgen 
zudem in den kommenden Ausga-
ben des Bayerischen Zahnärzteblatts 
(BZB).

Dr. Michael Rottner
Mitglied des Vorstands

Referent Praxisführung der BLZK

http://www.blzk.de/faq-roentgen

